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Dat steiht d‘r in: 
- Ledenversammeln 
- Platt in d‘ Buurderee 
 

- Mark di dat! 
- neje Leden 
- Lehmhuus boen 
 

- Füürwehr 
- Plattdüütsk Regels 
 

 

Ledenversammeln van Oostfreeske Taal 
 

Anfang Määrt hebben wi uns in ‘t Heimat-

museum Rheiderland in Weener truffen. In 

dat olle Müürwark mit oll Dingen un 

Delen, de daar utstellt worden, passen wi 

good hen. Toeerst 

hebben de „Rheider-

länder Filmfreunde“ 

hör Wark vörstellt. 

Över dat, wat se ma-

ken, hebben wi al in 

dat leste Platt - Bladd 

schreven. Denn hett 

sük uns Vereen bi 

Karin Lüppen bedankt. Marina Bohlen van 

uns Vörstand un Karin Lüppen hebben sük 

för de Oostfresen Zeitung en Serie över-

leggt, in de all Maant een Famielje vör-

stellt word, de över mehr Generationen 

Plattdüütsk proten deit. „Wi hebben eerst 

docht, dat dat stuur is, Famieljen to finnen, 

man wi hebben uns wunnert, wo vööl Ol-

len un Grootollen mit hör Kinner Platt 

proten,“ see Karin Lüppen, as wi hör en 

Blömenstruuß overgeven hebben. Hör hett 

de Aktion Spaaß maakt. 

Bi de offizielle Versammeln hett Vörsitter 

Hans Freese van de Arbeid in d‘ Vereen 

vertellt, un Penningmester Hinrich Ernst 

hett verklaart, wo wi mit de Deiten torecht-

komen sünd.  

Bi de Wahlen sünd denn all Vörstands-

leden in hör Postens weerwählt worden. 
 

 
 

Dat sünd Vörsitter Hans Freese, Penningmester Hinrich Ernst, Schrieverske Marina Bohlen 

un de Bisitters Gertrud Reitmeyer, Gertrud Oosting, Annchen Brunken, Imke Schulte un 

Harm Dieling. Up dat Bild fehlt de stellvertredende Vörsitterske Antje Ommen. 
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Plattdüütsk in d‘ Buurderee 
 

Verleden Jahr hett de Oostfreeske Land-

skupp dat Bookje „Plattdeutsch in der 

Pflege – Wi proten Platt … du ok?“ rut-

geven, in dit Jahr kummt nu dat Bookje 

„Plattdeutsch in der Landwirtschaft – Wi 

proten Platt … du ok?“. Ok hier kwamm 

de Vörlaag van de BBS Willshusen, waar 

de Fackmesterske Hella Einemann-Gräbert 

tosamen mit Friedrich Ahlers (Plattdüütsk-

beupdraggte van de Stadt Willshusen) un 

Maike Sönksen (Beraderske van dat Lan-

desschoolamt Nedersassen för Noord-

Ollenbörg) disse Plattdüütsköversetter kun-

zipeert hett.  

Dat Plattdüütskbüro hett dat Bookje in 

oostfreesk Platt överdragen. Herbert Fuhs, 

Berader van dat Landesschoolamt Neder-

sassen för Beroopsscholen un Fackmester 

an de BBS Wittmund, kunn de „Land-

wirtschaftliche Hauptverein für Ostfries-

land“ as Sponsor winnen. De Oostfreeske 

Landskupp kann dit lüttje Bookje an de 

Beroopsscholen in Oostfreesland verdelen. 

Wenn denn de jung Burinskes un Buren 

hör Lehr maken, kriegen se futt de hele 

Fackwoorden up Platt mit.  

Well so en Bookje hebben will, kann sük 

van September of an bi Herbert Fuhs an de 

BBS Wittmund, bi de LHV of bi dat Platt-

düütskbüro unner  

platt@ostfriesischelandschaft.de mellen. 
 

 

 

 

mailto:platt@ostfriesischelandschaft.de
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Spaaß mit de Famielje hebben un daarbi ok noch Platt lehren? Dat geiht nu! 
 

Koh, Swien, Stevels - disse un anner platt-

düütske Woorden stahn up de 32 Kaarten-

paren van dat Gedächtnisspööl „Mark di 

dat!“. Dat Prinzip is eenfach: Man dreiht 

een Kaart um, leest de Begreep vör un 

söcht de passende tweede Kaart. Dat maakt 

Kinner nettso vööl Spaaß as groot Lüü. 

Daarbi traineert dat jo Memoorje un lehrt 

togliek ok noch Platt. Un de moje Biller 

van de Grafiker Nicolaus Hippen ut Auerk 

sünd en heel besünner Ogensmuus. 

Vör ruugweg dree Jahr hett dat Platt-

düütskbüro dat moje Spööl up d‘ Padd 

brocht. Domaals wassen ok noch de Ol-

lenbörgische Landskupp, de Landskupp 

Eemsland-Bentheim, de 

Lümbörgische Landskupps-

verband, de Landskupps-

verband van de ehemalige 

Hertochdomen Bremen un 

Verden un de Regionaal-

verband Harz e. V. bedeligt. 

Dat was hennig stuur, umdat 

de Plattvarianten in de ver-

scheden Kuntreien leep ut-

nanner gahn, man uplest 

hebben sük 32 Woorden 

funnen, de överall gliek 

schreven worden. Dat Spööl 

gaff dat domaals blot för 

Scholen un Kinnergaarns, 

man bi uns in dat Platt-

düütskbüro frogen stillweg 

Lüü, waar se dat kriegen 

kunnen. Nu kunnen wi dank 

de finanzielle Stöön van de 

Oostfreeske Spaarkassen dat 

Gedächtnisspööl neei up-

leggen, so dat elk un een dat in d‘ Book-

hannel of in d‘ Landskuppsladen van de 

Oostfreeske Landskupp för 9,90 € kopen 

kann. 

 

 

Wi begröten van Harten uns neje Leden! 
 

Erich Christoffers, Auerk 

Elfriede Hannemann, Wittmund 

Insa Foelke Lienemann, Hannover 
 

 

Impressum: Platt - Bladd is en Infomationsbladd van Oostfreeske Taal, Vereen för oostfreeske Spraak un Kultur 
i. V. Verantwoordelk för dat wat daar insteiht: Hans Freese, Vörsitter. Redaktion: de Vörstand. Georgswall 1 - 5, 
26603 Auerk, Tel.: 04941-6981290, oostfreeske.taal@ewetel.net. Uns Datenschutzverklaren steiht up de 
Webbstee www.oostfreeske-taal.de  

mailto:oostfreeske.taal@ewetel.net
http://www.oostfreeske-taal.de/
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Old un Jung boen en Lehmhuus   van Christine Günnel, Südbrookmerland 
 

Upmaal weer dat sowied, dat Lehmhuus, 

dat vör ruugweg 10 Jahr as „Warteschule“ 

in `t Moormuseum Moordörp boot worden 

weer, brook utnanner. 
 

 
 

Dat muss nu ja man neei. Ik stunn dotieds 

mit Professor Fank van de Jade-Hoog-

school Ollenbörg up dat Rebett Architek-

tur in Kuntakt. De Fraag na Hülp bi de 

Neeiboo kweem hum nett recht. He weer 

blied, dat sien Schölers bi so `n Projekt 

maal mit Hand anleggen kunnen. In de les-

te Week in Juli 2019 stunnen denn ok 20 

Student/inn/en bi uns vör de Döör. Uns 

egen Lüü harren dat Unnergestell un dat 

Balkengerüst al upstellt. Langstroh weer 

besörgt worden un Lehm lagg ok paraat. 
 

 
 

Nu gung dat los: In en Baalje mit Water 

wurr de Lehm inweekt. Denn kweem de 

inweekt Lehm in en Holtkist. Daar weer en 

Koppel Student/inn/en up bloot Foten in an 

‘t Pasen. De tweede Koppel walkde dat 

Langstroh mit de mooi dörkneedt Lehm 

dör un dreihde dat Weeswark to en 1,50 m 

langen un 5 cm dicken Wurst. De darde 

Koppel nohm nu de Wurst un sloog de as 

en Slang dör de Holtstangen, de all 30 cm 

utnanner as Müürgerüst dat gesamte Huus 

binanner hull. 

Junge, dat gung d`r bilang. Besökers, de 
 

 
 

over 70 Jahr old weren, gaffen Tipps un 

Schoolklassen, van de lüttjen bit na de 

Gymnasiasten, frogen an of se mitmaken 

kunnen. So weer dat en wunnerlik Ankiek: 

Oll Mannlüü resümeerden mitnanner over 

oll Tieden un nohmen hen of weer de Stu-

dent/inn/en bisied um hör to wiesen wat 

beter kunn. De Student/inn/en weren bi `t 

mooiste Weer up bloot Foten an ‘t Lehm 

pasen. So kweem heel sacht een Lehm-

wurst up de anner, bit dat heel Stännerwark 

dicht weer. Dat Medienzentrum in Auerk 

hett alls up en Film fasthollen. 
 

 
 

Disse Film sall denn för de komende Gene-

rationen an Hoogscholen, Universitäten un 

so wieder as Lehrmateriaal to Verfügung 

stahn. So gung een Maant um, in de Old un 

Jung maal so recht mitnanner togang kwe-

men. All harren leep Spaaß an dat Wark, 

de junge Lüü hebben vööl van de Ollen 

lehrt, un dat Museum hett en neei Lehm-

huus. Beter kunn `t neet lopen.  
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Wat maakt egentlik de Füürwehr in de Corona-Tied? 
 

Moin mitnanner, ik bün Bernd Grünefeld, 

un ik bün Oortsbrandmeister van de Freei-

willige Füürwehr Breinermoor, en lüttje 

Wehr in de Gemeen Westoverledingen. In 

mien Funktion mutt ik Deenstveranstaltens 

organiseren un uns jung Kameraden ut-

billen. Mitunner gah ik ok bi uns oll Kame-

raden, de nich mehr in d‘ aktive Deenst 

sünd, up Visiet. Bovendeem bün ik Aam-

schuulgerätedrager un stah uns Wedd-

kampfgrupp vör. Un denn hebb ik natürelk 

ok en heel Bült Papierkraam. Man siet 

ruugweg dree Maant is dat all daan. Co-

rona leggt ok de stadig Deensten in uns 

Wehr still. De Füürwehren höörden to de 

eersten, de de Corona-Regels umsett heb-

ben. Dat is ok good so, umdat wi de Coro-

na-Pandemie gau weer achter uns hebben 

willen. Man nu könen wi uns siet Määrt 

nich mehr treffen. Un dat is nich blot bi 

uns lüttje Wehren so. Överall worden 

Deenstveranstaltens ofseggt. De Lehr-

gangen un de Utbillen up Kreis- un sogaar 

up Lannesebene fallen heelmaal ut. Ok de 

eerst Weddstrieden sünd al ofseggt wor-

den. Veranstaltens för dat Volk, so as 

Paaskefüür of Maiboom upstellen, kunnen 

nich stattfinnen. 

Ik bün blied, dat wi in de leste Maanten 

noch kien Insatz harren. Anner Füürweh-

ren ut mien Kuntrei mussen al mennig-

maal utrücken. Dat meeste wassen Feld-

brannen, de dör de Dröögde entstahn sünd, 

man ok dat een of anner Huus hett in Flam-

men stahn. Denn steihst Du daar mit Dien 

Dook vör d‘ Beck un musst dat Wark lös-

ken. Un up de Padd torügg na ‘t Füürwehr-

huus musst Du dat Dingerees ok noch 

uphollen. Dat is en mall Geföhl, wenn Du 

Dien Kameraden, mit de Du al siet Jahren 

tosamenarbeidst, blot noch mit Mund-

schuul tegenöversitten kannst. Man dat 

ännert nix d‘ran, dat wi utrücken, wenn de 

Sirenen gahn. Daar kann sük de Bevöl-

kerung up verlaten. 

 

 
 

Ok bi de Wahl van de Brandabschnittsleiter Süüd in d‘ Landkreis Leer mussen de Kameraden 

Ofstand hollen un en Dook vör d‘ Mund hebben. Mi spiet dat för de weerwählt Amtsinhaber 

Ernst Berends (4. v. r.), dat hum kieneen to ‘t Graleren de Hand geven kunn.  
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Plattdüütsk Schrievwies- un Utspraakregels 
 

De plattdüütske Spraak hett – as all Spra-

ken – en egen Grammatik. Um sük sien 

Gespreckspartner tegenover angemeten to 

verhollen, bruukt man in dat Düütske de 

Se-Förm. In dat Plattdüütske is dat aber 

ehrder gang un geve un nich unfrünnelk, 

de Du-Förm to bruken. De Hoogdüütske, 

de Plattdüütsk lehren will, bruukt in vööl 

Fallen blot bestimmte Luden tegen anner 

Luden utowesseln. 

 

Hier en paar Bispillen to Utspraak un Schrievwies: 
 

 Ut dat hoogdüütske „pf“, „f“ of „ff“ word in Platt en „p“ of „pp“: Pflaster – Plaaster, 

klopfen – kloppen, schlafen – slapen, Löffel – Lepel 
 

 Ut „s“, „ss“, „ß“, „z“ of „tz“ word in Platt en „t“ of „tt“: zu – to, essen – eten, 
heißen – heten, was – wat, stützen – stütten 
 

 Ut dat hoogdüütske „ch“ in d‘ Middent un an ‘t Enn word in Platt en „k“:  
machen – maken, rechnen – reken, Dach – Dack, Fach – Fack 
 

 Ut dat hoogdüütske „t“ word in Platt en „d“: Tag – Dag, Tanz – Danz,  
Tochter – Dochter, trinken – drinken, Tür – Döör 
 

 Ut dat hoogdüütske „b“ word in Platt en „v“, dat denn aber as „b“ proot word: 

Avend (Abend), blieven (bleiben), geven (geben) 
 

 Dat „g“ an ‘t Enn word „ch“ proot: genoog (genug), Dag (Tag), segg (sag), Pleeg 
(Pflege) 
 

 Ut dat hoogdüütske „ei“ word in Platt en „ie“ of en lang „e“: greifen – griepen,  
reißen – rieten, Streifen – Striepen; Fleisch – Fleesk, Bein – Been, Stein – Steen 
 

 Ut dat hoogdüütske „au“ word in Platt en lang „u“, „o“ of „ö“: aus – ut, 

Haus – Huus, Frau – Froo, Baum – Boom, Traum – Drööm 
 

 Ut dat hoogdüütske „eu“ word in Platt faak en lang „ü“: Feuer – Füür, teuer – düür, 
Steuer – Stüür 
 

 Dat hoogdüütske „e“ an ‘t Enn fallt in de Regel in Platt weg: Zange – Tang, 
Katze – Katt, Hitze – Hitt, Grütze – Grütt 
 

 Vööl lang a-Luden (schreven „a“, „aa“ of „ah“) worden as in Engelsk small utproot: 

Avend (Abend), Haas (Hase), laat (spät), gahn (gehen) 
 

 Vööl lang e-Luden (schreven „e“, „ee“ of „eh“) worden faak as in Engelsk day 
utproot: Been (Bein), heel (heil), sehn (sehen) 
 

 Dat lang „o“ (schreven „o“, „oo“ of „oh“) word bi ‘t Proten to „o-u“ as in Engelsk 
shoulder: Koken (Kuchen), Rook (Rauch), Koh (Kuh) 


